
 

 

 
 

 

 
 
 

Newsletter / Januar 2012  
 
Thüringen auf der Internationalen Grünen Woche 2012 
Thüringentag am 21. Januar 2012!  Im Mittelpunkt der Thüringer Präsentation stehen die 
Landentwicklung im Kyffhäuserkreis sowie elf Unternehmen der Ernährungswirtschaft, die 
regionale Köstlichkeiten dem Messepublikum vorstellen. Integriert in die Thüringer Schau ist 
der Stand der Arbeitsgemeinschaft „Ferien auf dem Lande in Thüringen“. Gemeinsam mit 
Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht wird Agrarminister Jürgen Reinholz alle Thüringer 
Aussteller auf der Grünen Woche besuchen. Mehr unter www.thueringen.de (PM 06/12) 
 
Bioenergie-Partnerschaften: Ländertour 2012 
Die Ländertour startet bundesweit im Januar 2012 mit einer neuen Folge. Den thematischen 
Schwerpunkt bilden innovative Kooperationsprojekte zur Bioenergieerzeugung und -nutzung, 
die im Rahmen regionaler Bioenergiepartnerschaften, z. B. zwischen Landwirten, Gemeinden 
und Bürgern, verwirklicht wurden. In der Broschüre werden alle bundesweiten Best-Practice-
Beispiele, die im Rahmen der Ländertour besichtigt werden, vorgestellt. Die Regionale 
Bioenergieberatung in Thüringen, die TLL und BIOBETH lädt am 24.04.2012 zu ihrer 
Ländertour 2012 nach Schmalkalden (Südthüringen) ein.  
Mehr unter http://www.bioenergie-portal.info/thueringen/veranstaltungen 
 
Energie pflanzen! 
Unter diesem Motto wird das BMELV zusammen mit der FNR in den kommenden Monaten 
Sachlichkeit in das Thema bringen. Der Startschuss fällt auf der Internationalen Grünen 
Woche in Berlin mit der Verteilung von Pflanztöpfen. Mehr unter www.energie-pflanzen.info 
 
Aktionsplan Energiewende 
Ab 01. Januar 2012 erweitert die KfW ihre Förderangebote für Privatpersonen, Unternehmen 
und Kommunen sowie die Energie- und Umweltfinanzierung für Unternehmen.  
Mehr unter http://www.kfw.de/kfw/de/KfW-
Konzern/Medien/Aktuelles/News/2011/Dezember_2011/20111228_55198.jsp 
 
Landkreis Altenburger Land ist „Zwilling“ der Bioenergieregion Thüringer 
Vogtland 
Mit Vertragsunterzeichnung am 11.01.2012 in Pahren ist es nun offiziell: Der Landkreis 
Altenburger Land wurde als „Zwilling“ in die Bioenergieregion Thüringer Vogtland integriert. 
Die drei Landkreise mit ihren Kreisbauernverbänden werden gemeinsam den Förderantrag 
um das Projekt „Bioenergieregion“ stellen. Schwerpunkt liegt auf der regionalen Wert-
schöpfung und den Energiekreisläufen sowie Netzwerkausbau in der Modellregion mit 
entsprechenden Kooperationen. Die Agrarunternehmen im Altenburger Land bringen 
Erfahrungen aus dem Projekt „Praxisbetriebe Altenburger Energiefruchtfolge“ ein, vor allem 
mit Hinblick auf die Vielfalt im Pflanzenanbau. Mehr unter www.bioenergieregion-thüringer-
vogtland.de (Quelle: OTZ, 2012-01-12) 
 
Hackschnitzel ersetzen bald Öl und Gas 
Die Agrargenossenschaft Niederpöllnitz blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2011 zurück. Sie 
erzielte gute Ergebnisse in der Milch- und Rinderproduktion. Einige Einbußen gab es in der 

I



 
Schweineproduktion, aufgrund der hohen Futterkosten. Richtig gut lief 2011 die Biogasanlage 
der Genossenschaft: Hier konnte man sich nicht nur selbst versorgen, sondern auch noch 
über sechs Millionen Kilowattstunden Strom verkaufen. Unabhängig von den inflationären 
Preisen bei Gas und Öl wollen sich die Niederpöllnitzer Genossenschaftler durch die Nutzung 
eigener Energiequellen machen: Zum Ende der Heizperiode wird das alte Heizhaus 
abgerissen und durch den Neubau einer modernen Hackschnitzelheizanlage ersetzt. Dies ist 
somit die nächste Aktion auf dem Weg zur "autarken Versorgung" im Betrieb. (Quelle: OTZ, 
2012-01-09) 
 
Holzpellets verlässlich im Preis 
Der vom DEPV veröffentlichte Durchschnittspreis für Pellets im Jahr 2011 betrug 233,26 
EUR/t. Auch über die letzten zehn Jahre gesehen weisen Holzpellets eine durchgängig 
konstante Entwicklung auf. Die jährliche Preissteigerungsrate von 2002 bis 2011 betrug nur 
3,1 Prozent. Mehr unter www.depv.de/nc/startseite/startmeldungen/article/holzpellets-seit-10-
jahren-verlaesslich-im-preis/ 
 
Bundesumweltministerium hat die neuen Richtlinien für die Förderung von 
Mini-KWK-Anlagen bis 20 kW veröffentlicht 
Neue Mini-BHKWs bis 20 kW in Bestandsbauten können nach dem Programm einen 
einmaligen Investitionszuschuss erhalten, der nach der elektrischen Leistung der Anlagen 
gestaffelt ist. So erhalten z.B. sehr kleine, für Ein- und Zweifamilienhäuser besonders 
geeignete Anlagen mit einer Leistung von 1 kW 1.500 €, große Anlagen mit 19 kW hingegen 
3.450 €. Voraussetzung für eine Förderung ist das Erfüllen anspruchsvoller 
Effizienzanforderungen der Anlagen: Die Anforderungen der EU-KWK-Richtlinie für 
Kleinstanlagen müssen deutlich übertroffen werden. Die Primärenergieeinsparung muss für 
Anlagen kleiner 10 kW mindestens 15 % und für Anlagen von 10 kW bis einschließlich 20 kW 
mindestens 20 % betragen. Außerdem ist ein Gesamtjahresnutzungsgrad von mindestens 85 
% einzuhalten. Ab 1. April 2012 können Anträge bei der BAFA eingereicht werden. Mehr 
unter www.bafa.de/bafa/de/energie/kraft_waerme_kopplung/mini_kwk_anlagen/index 
 
Neuer Förderschwerpunkt: Studien zur Nachhaltigkeit von Biokraftstoffen 
Im Energiekonzept der Bundesregierung spielen Biokraftstoffe eine tragende Rolle bei der 
Minderung von Treibhausgasen. Voraussetzung dafür ist die Nachhaltigkeit der pflanzlichen 
Energieträger. Die Studien sollen Klarheit darüber schaffen, wie der Status Quo in punkto 
Nachhaltigkeit derzeit aussieht und welche Strategien für die Zukunft erfolgversprechend 
sind. Folgende Fragestellungen sollen die Studien umfassen: Indirekte 
Landnutzungsänderungen, Nutzungskonkurrenzen und Flächenpotenziale, Emissionen und 
Auswirkung auf das sozio-ökonomische Gefüge in der Region. Mehr Informationen zum 
neuen Förderschwerpunkt und zur Antragstellung unter www.fnr.de (PM 2012-01-18) 
 
Einstufige Feststoffvergärung mit dynamischer Beregnung 
Bislang existieren sieben Anlagen, die nach dem „Sauter-Verfahren“ arbeiten; einige 
Praxisanlagen wollen das System nachrüsten. Mit ihm lassen sich faserreiche, relativ 
trockene und schwer abbaubare Rohstoffe wie Grasschnitt, Festmist, 
Landschaftspflegematerial bis hin zu verholzten Stoffen vergären. Genau so gut geeignet sind 
aber auch flüssige Substrate wie Gülle. Mehr unter www.fnr.de (PM 2012-01-18) 
 
Aktualisierung: Rechner Flexprämie 
Der Flexibilitätsprämienrechner wurde an die gesetzlichen Bestimmungen des EEG 2012 
angepasst. Der Kalkulationsrechner ist für Biogasanlagen geeignet, die ihren Strom im 
Rahmen der Marktprämie nach EEG 2012 vermarkten. Mehr unter www.bioenergie-
portal.info/thueringen/mediathek/literatur-co/ 
 
 



 

 

 
Regionale und Überregionale Veranstaltungen 
 
20.01.-  „Internationale Grüne Woche“ in Berlin. 
29.01.2012 Mehr unter www.gruenewoche.de 
 
23.01.-  9. Internationaler Fachkongress für Biokraftstoffe in Berlin. 
24.01.2012 Mehr unter www.event.bioenergie.de 
 
30.01.2012 Fachgespräch Energiepflanzen/Nawaro 2012 zum Thema „Energieholzanbau“ 
  ab 14:00 Uhr in der TLL Jena, Naumburger Str. 98.  
  Mehr unter www.bioenergie-portal.info/thueringen 
 
07.02.-  Messe „E-World of Energy 2012“ in Essen 
09.02.2012 Mehr unter www.e-world-2012.com/ 
 
13.02.2012 „2. Erneuerbare-Energien-Konferenz“ – Thüringen Erneuer!bar 2012 im  
  Congress Centrum Weimar von 09:00 bis 17:00 Uhr 
  Mehr unter www.thueringen-erneuerbar.de 
 
28.02.2012 „18. Thüringer Bioenergietag“ in der TLL Jena. Themenschwerpunkte in  
  diesem Jahr bilden das novellierte EEG, die Regelenergie, Finanzierung von 
  Bioenergieprojekten unter dem neuen EEG sowie erfolgreiche umgesetzte 
  Holzenergiekonzepte. Mehr unter www.bioenergie-portal.info/thueringen 
 
29.03.-  2. Internationale Fachtagung Strohenergie im Umweltforum Auferstehungs-
30.03.2012 kirche in Berlin. Mehr unter www.fnr.de/strohenergie 
 
24.04.2012 „Bioenergie-Partnerschaften: Ländertour 2012“ in Südthüringen. 
  Mehr unter www.bioenergie-portal.info/thueringen 
 
07.09.-  Landwirtschaftsmesse „Grüne Tage Thüringen“ auf dem Messegelände Erfurt. 
09.09.2012 Mehr unter www.gruenetage.de 
 
 
Termine/Themen der Fachgesprächsreihe Energiepflanzen/Nawaro 2012 (unter Vorbehalt!) 
26.03.2012 Dauerkulturen und Exoten im Energiepflanzenanbau 
12.07.2012 Dornburger Energiepflanzenfeldtag 
05.11.2012 Effiziente Nutzung biogener Wärmequellen 
03.12.2012 Optimierung von Biomassebereitstellungsketten für die Biogasproduktion 
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